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Gesellschaftsnachrichten

Hommage à René Gardi zum 100. Geburtstag

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der Geographischen Gesellschaft Bern und dem Institut für
Sozialanthropologie der Universität Bern

28. Februar /1. März 2009, Kino im Kunstmuseum

René Gardi hat mit seinen Vorträgen, Fotos, Bildbänden und Filmen das
Afrika-Bild der 1950er bis 1970er Jahre vieler Zeitgenossen in Bern und in der
Schweiz nachhaltig geprägt. In zahlreichen Vorträgen an Schulen und in

öffentlichen Veranstaltungen erzählte er von seinen Reisen zu glücklichen
Menschen in unberührten Lebensräumen. Mit seinen grossartigen Fotos und lebendigen

Erzählungen faszinierte er Gross und Klein. Sein Interesse galt Menschen
und ihren Lebenswelten in der Peripherie, weit weg von den Geschehnissen
der grossen Welt, Menschen, die kaum jemand kannte. Vieles von dem, was er
in seinen Filmen und Büchern dokumentiert hat, wie die Welt der Glasmacher

von Bida oder die Eisenhersteller in Nordkamerun, ist denn auch heute
unwiederbringliche Vergangenheit. Damit sind René Gardis Fotos und Filme heute
wertvolle und bedeutende Hinweise auf die Geschichte Afrikas.
Im Zentrum dieses Wochenendes stehen René Gardis Filme über Afrika,
bekannte und wenig bis kaum bekannte. Damit möchten wir ihn zu seinem
hundertsten Geburtstag ehren und mit ihm in seine Afrika-Welt eintauchen. Wir
wollen ihn aber auch als Zeuge seiner Zeit sehen und sein Afrika-Bild, ebenso

wie unser heutiges, kritisch hinterfragen. Der behutsame und liebevolle

Zugang zu den von ihm porträtierten Menschen ist es, der das Werk von René

Gardi so einmalig macht.
Elisabeth Bäschlin

^

Abb 1: René Gardi (ARENA, Quartierzeitung der
Engehalbinsel, Ausgabe 122, Dez. 2008, Jan &
Feb. 2009)

Filmprogramm

René Gardi erzählt (Erinnerungen und Gespräche)
Bernhard Gardi präsentiert Bild- und Tonmatenal seines Vaters

Eisenherstellung in Nordkamerun Ein Beitrag zur afrikanischen
Geschichte

Bernhard Gardi kommentiert die Aufnahmen, die sein Vater 1953 gemacht
hat, und berichtet ergänzend zur Filmvorführung, was 1996 - also rund vierzig
Jahre später-von der Eisenherstellung in Nordkamerun übrig geblieben ist.
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Mandara, Zauber der schwarzen Wildnis
28. Februar 2009, mit Einführung von Bernhard Gardi, in Anwesenheit von
Fritz Maeder, Kameramann, Bern
Schweiz 1959, 75 Minuten, D, 16mm
REGIE, DREHBUCH: René Gardi, Charles Zbinden

KAMERA: Fritz Maeder

Ein Volk hinter den Bergen, abgeschnitten von jedem Zugang zur zeitgenössischen

Zivilisation, verharrend in der Steinzeit, beherrscht von seinen Zauberern,

die nichts anderes sind als Schmiede, die in hohen primitiven Öfen Metall

119



Nachrichten der Geographischen Gesellschaft Bern 2008/09

\ •v
v:

VV

--*.

' >,#
k

¦wt?

* 'j
>r

h I"
» -

*—¦'*3

«H

zu Werkzeugen formen. Sie, die Schmiede, sind eine Sippe, und ihren sozialen
Status erforscht René Gardi, ihre Lebensart, ihre Feste und Zeremonien, ihren

Alltag. Nie hat René Gardi Filmexpeditionen unternommen, immer hat er die
Tradition des guten Dokumentarfilms eingehalten, bei denen, die beobachtet
werden, bescheiden, jedoch aufmerksam dabei zu sein. Martin Schlappner,
CINEMA Jahrbuch

Die letzten Karawanen
28. Februar 2009 und 1. März 2009, mit Einführung von Ueli Schweizer,
Kameramann, Bern
Schweiz 1966, 88 Minuten, D, 16mm
REGIE, DREHBUCH: René Gardi
KAMERA: Ueli Schweizer

Auf einem langen, mühsamen Marsch, der über rund 700 Kilometer durch die

vegetationslose Wüste der südlichen Sahara führte, hat René Gardi die Karawane

der Tuareg begleitet. Martin Schlappner, CINEMA Jahrbuch

Dahomey
1. März 2009
Schweiz 1961, 70 Mm., D, 16mm
REGIE, DREHBUCH: René Gardi
KAMERA: Armin Schlosser

Ein Film über Coop-Entwicklungsprojekte im heutigen Benin.

Nous les autres - Die Glasmacher von Bida
1. März 2009, mit Einführung von Bernhard Gardi, in Anwesenheit von Ulrich
Schweizer, Kameramann

Nous les autres
Schweiz 1964, 65 Min., D

REGIE, DREHBUCH. René Gardi KAMERA Ulrich Schweizer
Ein im Auftrag des HEKS realisierter Film über eine Schule in Matadi, Zaire.

Die Glasmacher von Bida
Schweiz 1963, 24 Min., D

REGIE, DREHBUCH: René Gardi KAMERA: Ulrich Schweizer
Dokumentation über die Fabrikation von Glasringen in Nigeria.

Link
Link zu Podcast: http://www.podcast.de/episode/1133422/Ren%C3%A9_Gar-
dis Afrika-Bild

René Gardis Afrika-Bild
DRS1 Siesta Sendung 24. Februar 2009

Afrika als Kontinent der unberührten Lebensräume. Afrika als Heimat von
Menschen, die in der Gemeinschaft aufgehoben sind: So wird das Afrika-Bild von
René Gardi charakterisiert.Der Berner Reiseschnftsteller und Dokumentarfilmer
René Gardi wäre am 1. März 100 Jahre alt geworden. Er prägte unsere Vorstellung

von Afrika bis in die 70er Jahre und war fast jedem Schulkind ein Begriff.
Wie wirkt dieses Bild von Afrika aus heutiger Sicht? Der Afrika-Korrespondent
Ruedi Küng hebt Schätze aus dem Radioarchiv und würdigt das Schaffen René

Gardis.

zusammengestellt von
Margret Möhl
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